
Dr. Alfred Georg Benzing 
(10. Juli 1928-7. Juni 1987) 

9 

In der acht zum Pfingstsonntag 1987 verschied er , obwohl seit neun Jahren körperl ich 
angeschlagen, völlig unerwartet. Mit ihm ging ein Gelehrter und ein Pädagoge mit weitge­
spannte n Inte ressen, großen Fähigkeite n und une rmüdli chem Fleiß dahin , dem nicht nur 
der Verein für Geschichte und aturgeschichte der Baar viele Erkenntn isse und Anregun­
gen verdankt , sondern der darüber hinaus dazu beigetragen hat , daß das Umweltbewußt­
sein de r Bürger auch in dieser R egion merk bar schärfe r geworden ist. 

Am 10. Juli 1928 in Schwenningen geboren, legte A lfred G . Benzing 1946 sein Abitur ab 
und ging in die "Schnellbleiche" eines Lehrerseminar nach R eutl ingen, wo e r mit 19 Jahren 
zum Volk schullehrer e rklärt wurde und diese Amt zunäch t in Lauterbach, Deißlingen 
und Schram berg ausübte . Indes begann er 1950 ein reguläres Studium der Geographie , 
Biologie und Chemie an der Universität Tübingen und absolvierte auch ein Jahr an der 
Sorbonne in Paris. eben Französisch und E nglisch lernte er später im Selbststudium auch 
Russisch, um die re iche geowissenschaftli ehe Fachlite ratur im Originaltext lesen zu können. 
1954 legte er ein 1. Staatsexamen ab und wurde Studienreferendar in Reutlingen und Tü­
bingen. Als Assessor de Lehramts und Studienassessor lehrte er am Gymnasium Spaichin­
gen und promovie rte daneben 1957 mit einer Disserta tion über .,da Vegetationsmuster zwi­
schen Schwarzwald und Oberem eckar als Indikator der Landschaftsökologie und seine 
Bedeutung für die naturräumliche Gl iederung" bei K. BUCHWALD und W. ZIMMER 
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MA in Tübingen. Dieser Thematik blieb Ifred Benzing treu und griff sie in immer 
neuen An ätzen auf, wie das Schriftenve rzeichn i belegt. 1961 wurde e r an das Gymnasium 
Schwenningen ver etzt , an dem er bis zu se iner vorzeitigen Pe n ionie rung ]984 ideenreich 
und gewissenhaft tätig wa r. Ständi g refle kti e rte e r seine wissenschaftlichen Erkenntnisse 
auf ihre Anwendbarkeit in der Schule und für eine breitere Öffe ntlichkeit. E i t faszinie­
rend zu ehen, wofür die Chrono logie der Schriften manches Ze ugnis e rbrin gt , wie Benzing 
e in Studium neuer Wissenschaftsbereiche sogle ich didaktisch um e tzt. 1962 gelingt ihm 

eine bi dahin neuartige Methode zur Erstellung von Blockbildern , was ihn nicht nur zu ei­
ner umfangreichen Bei pielsammlung, sondern auch zu grundsätzli chen Ausführungen an­
regt. Die ihn kennzeichnende Einheit zwi chen Hobby und Beruf zeigt sich besonders deut­
lich in den 70e r Jahren , wo er seine mathemati schen e igunge n zu sehr interessante n Arbei­
ten über De mographie und Bevölkerungsgeographie ausweitet und - typ i ch für ihn - für 
Unterrichtszwecke nutzba r macht. So ist e nur fol gerichtig . daß der Oberstudienrat 1972 
zum Gymnasia lprofe so r und Fachberater des Oberschulamts Freiburg e rn annt wurde. 

Ged rängt, e ine Universitätslaufbahn zu ergreifen, lehnte e r ab: dort mü e man unter 
Druck wis e nschaftlich arbeite n , hier könne man e ,wann man wolle . 

erdienstvoll bleiben seine Bemühungen um eine angeme sene nat urräumliche 
Gliederung der Baa r und Baden-Württembe rgs. Immer wieder kehrt Benzing zu dieser 
Prob lematik zurück , zuletzt noch in der GREES-Festschrift 1985. Sein Ge pür für di e Mög­
lichkeiten und Grenzen der umstrittenen P TERS-Karte für weltweit vergleichende Dar­
ste llungen brachte ihn nicht nur in ei ne fruchtbar-kritische Diskussion mit dem Historiker 
A. PETER , sondern verhalf des en fl ächentreuer Karte auch zum Durchbruch im Bereich 
thematischer Karten . Unermüdlich stellte Benzing sich se lbstlo a ls Zeichner olcher the­
matischer Karten in großen Werken zur Verfügung. zule tzt noch für den bekannten Geobo­
taniker H . WALTER . 

tändig besorgt um die Auswirkungen von Verwaltungsmaßnahmen auf den R aum und 
de sen Gestaltung, war Alfred Benzing ange trengt bemüht , den Verwaltungen a ller 
Ebenen ihre Verantwortung für diesen Raum zu verdeutlichen. So arbeitete e r mit an der 
Konzeption ei ner ,. Verwaltungsgeographie" , die e r 1978 a ls Mitauto r vorlegen konnte. 

Seine mathematischen Intere sen tri eben ihn in de n letzte n Jahren häufige r zu karto­
graphi che n und geodät ischen Studien, deren abstrakt anmutende Zahlenreihen de nnoch 
stets auf den konkreten Grund Baa reme r Bode ns bezogen blieben. Ein besonderes Anlie­
ge n war ihm immer das Schwenninge r Moo . Se ine n Bemühungen ist es zu verdanken , daß 
ein Autorenteam unter seine r und der Lei tung von E. JAUCH noch 1986 de n neue n natur­
kundli chen Führer durch das Moos vor teilen konnte . 

Sein profundes Wissen und se ine Ke nntnis der jeweils neuesten Lite ratur berechtigten 
Alfred Benzing zu ei ner offene n. mitunte r scho nungslo en Kritik an fehle rh aften Arbeiten , 
Meinungen ode r Maßnahmen. Seine Buchbe prechungen (a uch in diesen chrifte n) legen 
hiervon Zeugnis ab, me hr noch e in Briefwech e l mit manchen Ämtern. 

War er ein Einzelgänger? Es mag so aus ehe n, zumal seine Bescheide nheit ihn zögern 
ließ, öffentli ch in Erscheinung zu treten. Aber e ist bezeichnend für ihn , daß e r stets Ko n­
takte mit anderen Wissenschaftl e rn uchte. 0 war e r es , der sich auf Anregung von 
E. OBERDORFER schon 1957 mit de m Ve rf. in Ve rbindung setzte: " Komme n Sie noch zu 
vegetatio nskundliche n Studien? Wäre e ine Zu ammenarbeit möglich?" Sie war es, und sie 
führte nicht nur zu fruchtbare m Gedankenaustausch bei de r naturräumliche n Gliederung , 
sie brachte Alfred Benzing auch zum Ve rein für Geschichte und aturgeschichte de r Baa r, 
de sen Vorstandsmitglied e r von 1972 bis zu e ine m Herzinfarkt 1978 war. Be onders e r­
wähnt seien die wertvollen Beiträge zur Gewässerkunde der Baa r in de n Ve reinsschriften 
(1968-1980), ). Und ga nz selbstverständlich war Benzing auch an der Konzeption des grund­
legenden Führers "Die Baa r - Wande runge n durch Landschaft und Kultur" (1972) sowie an 
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dessen Verwirklichung bete iligt; tammen vo n ihm doch nicht allei n d ie Rundblickbe chrei­
bungen und mehrere Route ne rl äute rungen, sondern nahezu alle Karten-Reinzeichnungen . 

Diese Zusamme narbe it sowi e di e gemeinsame Sorge um die E rh altung unsere r natürli ­
chen Lebensgrundlagen und unsere r Landschaft führten A. Benzing und mich 1971 zu dem 
Entschluß , e ine " Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz Schwa rz\ ald-Baa r-H euberg" zu 
gründen , gedacht als Vere inigung von Fachleuten aller umweltre leva nte n Bere iche. D eren 
Mitvorsitzender war Benzing von Anbeginn bi s zu seinem durch Krankheit e rzwun gene n 
Ausscheiden 1978. In di esen Jahre n bega nn sich das U mwe ltbewußtsein de r Bürger und de r 
Behörden endlich -langsam - zu verändern . Diesen Prozeß in G ang gese tzt und beschl eu­
nigt zu haben , daran hat Alfred Benzing erheblichen Antei l. 

Er ve rband di e Präzision des analy ie renden und beschre ibe nden Wi sen chaftl e r mit 
dem Menschen , de r e ine hohe Verantwo rtung für di e Landschaft , von der e r le bt , empfinde t 
und wahrnimmt. Sein Leben so llte uns Mahnru f und Ansporn e in . 

Günther Reiche lt 
') Ein weiterer , fü r diesen Band an!!ekündieter Aufsatz zur Gewässerkunde der Baar kam durch seinen Tod nicht 
mehr zur Ausführung. (Anm. d. Sch-;'iftle i t u~g). 

Alfred G. Benzing - Verzeichnis der Schriften 

(1957) Das Vegetationsmosaik zwi chen Schwarzwa ld un d Oberem eckar a ls Indikator 

(1957) 
(1959) 
(1959) 

der Landschaftsökologie und seine Bedeutung für di e naturräumliche Gliede rung; 
Diss . re r. na t. , Tübingen , 127 S., 22 Tab ., Mskr. 
Unser Moos; D as H eimatbl ä ttle , 5 , ] J. ]-4 , Schwenninge n. 
Pflanzenkundliche Stre ifzüge im Schwe nninger Moos; D a 'H eimatblä ttl e 7, 10. 

aturkundliche Stre ifzüge im Gewann "H alde" , G emarkung Mühlhausen be i 
Schwe nningen a . .; D as H eimatbl ättl e 7,9 , 2-3. 

(1961) Zur Ufe r-Vegetation von H emmenhofew H egau 102, 108-112, Singen. 
(1962) Zur Aussicht von de r Schrotzburg ; H egau 2 (14), 3 S. 
(1962) Umschau vom Lupfe n-Turm ; BI. d . Schwä b. Albvere ins 14 (68) , 4, 99-101 , 1962 . 
(1962) Spaziergang zum Aussichtspunk t " Hagen" (G ern . Weil e rsbach); D as H eimatblä ttl e 

10, 3, 1-3. 
(1962) Ve re infachtes Blockbildzeichnen ; G eogr. T aschenbuch 1962/63, 317-320 , Wies­

baden . 
(1963) Die nördliche Baa r und Schwenningen im Überblick vo m Fürste nberg aus; D as 

Heimatblä ttl e 11 , 8, 9-12. 
(1963) Heimatkunde vom Lupfenturm aus; D as H eimatbl ä ttle 11 , 8, 9-12. 
(1963) Zur Fernsicht vom "Mi tbühl" am chiene r Berg (G emarkung Hemmenhofen); 

H egau 1/2 (15/J6) , 293-297. 
(1963) Blockbilde r a ls Arbeitshilfe für geographische Ex kursionew Geogr. Rundschau 15 , 

411-424, Braunschweig. 
(1964) Die naturräumlichen E inheiten auf Blatt 186 Konstanz; G eographi che La ndesa uf­

nahme 1 : 200000 aturräumliche G liederun g, 43 S. , Bad Godesberg. 
(1965) Die naturräumliche Gliede rung des Hegaus; H ega u 1 (19),9-24. 
(1965) Über e in bemerkenswe rtes Vo rkommen des Alpen-Bärlapp (Lycopodium 

alpinum) be i Kö nigsfe ld im Schwa rzwald ; Veröff. Landesstelle f. atursch. u. 
Landschaftspflege Bad .-Württ. 33 , 218-222 , Ludwigsburg. 

(1965) Das mutmaßliche Einzugsgebiet de r Keck-Que ll en ; D as H e imatblättl e 2, 1-4. 
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(1965) Gewässerkunde im Unterricht ; Zeitnahe Schularbeit 12 , 369-408, Stuttga rt. 
(1966) Gesicht punkte zur naturräumlichen G li ederung de r Baa r; Schriften d. Baa r 26, 

123-137, Donaueschingen. 
(196 ) Beiträge zur Gewässerkunde der Baa r [; Schriften d. Baar27, 101-112. 
(196 ) Der landschaftliche Rahme n der Baar- Moore; in "Das Schwe nninge r Moos", Die 

atur- und Landschaftsschutzgebiete Baden-Württembergs, Bd . 5, 89-98, Ludwigs­
burg. 

(1968) Vegetationskundliehe o tizen übe r das Blindensee-Moor (Mittlere r Schwarzwald); 
Mitt. Bad. Landesverein f. aturk unde u. aturschutz F 9, 4, 741-754, Freiburg 
(mit H. BIBI GER) . 

( 1968) Die naturräum liche Gliederung de Kre isgebietes ; in " Der Landkreis Konstanz" , 
Amt!. Kreisbeschreibung Bd . T, 253-25 , Kon tanz. 

(1969) Vom Brogen bi H orgen. Eine gewäs erkundliehe Be chreibung de Fischbach­
Gebietes ; D as H eimatblättle 17,3,1-3. 

(1970) Demographie und Bevölkerungsgeographie im Unterricht ; Politik und Soziologie 1, 
5, 17-45, Stuttgart. 

(1970) Be iträge zur Gewä serkunde der Baar 11 ; Schriften d . Baa r 28, 338-346. 
(1972) Schülerübungen zur Theorie der Zent rale n Orte; Geogr. Rundschau 24, 2, 59-62. 
(1972) Wirtschafts- und ozialgeographische Grenzsäume der Baar; Schriften d. Baa r 29, 

212-222. 
(1972) Beiträge zur Gewässerkunde der Baar TlI ; Schriften d. Baar 29, 264-277. 
(1972) Rundbli ckbeschreibungen; in G . RE ICHELT (Hrsg.): ,.Die Baa r - Wande rungen 

durch Landschaft und Kul tur", S. 137-153 , Villingen. 
(1973) Bevölkerung theorie' Geogr. Rund chau Beih . 11 ,41-46. 
(1974) Beiträge zur Gewässerkunde der Baar IV ; Schriften d. Baa r 30,238-250. 
(1975) Die P TERS-Karte im Geographieunterricht ; Der E rdkundelehrer 15 12-15 , 

Stuttgart. 
(1975) Au blick vo m Waldcafe; Kurbl att Bad Dürrheim 24, (23.10.1975), 7-9. 
( 1976) Die PETERS-Karte exemplarisch für Erdkarten in kartographischen Übungen; 

Freiburger geogr. Mitt. Jg. 19761 /2, 125-132, dazu Kartierungsbeispiele als Beilage 
(mit A. rEGLE). 

( 1977) Übungen zur geographischen Rundblickbeschreibung; Geogr. Rundschau, Beih . 7, 
2,87-96. 

(1.978) Ve rwaltungsgeographie - Grund lagen , Aufgaben und Wirkungen der Verwaltung 
im Raum (mit G . GAENTZSCH , E. MÄDlNG , C. J . TESDORPF) , 572 S. Köln , 
Be rlin , Bonn , Münche n. 

(1978) Gitternetz-Kartierung, atu rräumliche Gliederung und Fundort gebiete; Göttin­
ger Floristi ehe Rundbriefe 12, 4 , 119-l27. 

(1979) Am "Ende der Verschwendung"? - Schüler berechnen die Reichdauer von Roh tof­
fen ; Geogr. Rundschau 31, 8, 319-322. 

(1979) G eofaktoren und Pflanze nkartierung in Baden-Württemberg; Ve röff. aturschutz 
Landschaft pflege Bad.-Württ. 49/50, 533-540, Karlsruhe. 

(1979) Gradfeldtabellen , Gradableitungen , Meridian- und Parallelkreisbögen , Krüm­
mungsrad ien au dem Kl inrechner; Geogr. Taschenbuch 1979/80, 93-99, Wies­
baden. 

(1979) Bad Dürrheim und Schwenningen : zwei junge Städte; in F. FEZER: Topographi-
scher Atlas vo n Baden-Württemberg, eumünster. 

(1979) Spaichinger Pforte; ebd . 
(1980) Beiträge zur Gewässerkunde der Baar V; Schriften d . Baa r 33 , 157-159. 
(198] ) Das Bundesbaugesetz im Unterricht; Geogr. Rundschau 33, 2, 72-75. 
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(19 3) Arealgruppen der Flora und Klima in Baden-Württemberg; l ahreshefte Ges. f . 
aturkunde in Württemberg 138, 131-139. 

(1985) Zur Revision der aturräumlichen Gliederung von Baden-Württemberg; Tübinger 
Geogr. Studien 90 (GREES-Festschri ft) , 87-99 . 

(1985) Sonnenstände , Tag und acht in allen Zonen - e ine Formelsammlung; Geogr. 
Ta chenbuch 1985/86, 81-90 , Stuttgart (mit M. KIMMIG). 

(1985) Wissenswerte über den Schwarzwald-Baa r-Kreis: Landschaftsgrenzen, Die Sonne 
über dem Schwarzwald-Baa r-Kreis; in "Almanach 86", Heimat jahrbuch des 
Schwarzwald-Baa r-Kreises 10, 273-278. 

(1986) Das Schwenninger Moos - ein naturkundlicher Führer (mit E. JA UCH ), Hrsg. ; 
Führer Natur- und Landschaft schutzgebiete Bad .-Württ. 12, 216 S. Karlsruhe. 

(1987) Geographische Koordinaten und Gitterkoordinaten (mit M. KIMMIG) ; Geogr. 
Ta chenb . 1987/88 , 100-L09, Stuttga rt. 


